
Die USA lassen bereits bunkerbrechende Bomben für einen immer wahrscheinlicher wer-
denden Angriff auf den Iran zur britischen Insel Diego Garcia im Indischen Ozean trans-
portieren. 

Bunkerbrechende Bomben für einen Angriff auf den Iran?
Von Rob Edwards

HERALD SCOTLAND, 14.03.10
( http://www.heraldscotland.com/news/world-news/final-destination-iran-1.1013151 )

Hunderte starker bunkerbrechender Bomben werden von Kalifornien zur britischen 
Insel Diego Garcia im Indischen Ozean verschifft – in Vorbereitung eines möglichen 
Angriffs auf den Iran. (Infos zu Diego Garcia s.  http://de.wikipedia.org/wiki/Diego_Gar-
cia )

Der SUNDAY HERALD hat enthüllt, dass die US-Regierung im Januar einen Vertrag 
zum Transport von10 Munitions-Containern zu dieser Insel unterzeichnet hat. Nach 
einer Ladeliste der US-Navy enthalten die Container 387 BLU-Bomben, die zur Zer-
störung gehärteter oder unterirdischer Bunker verwendet werden. (BLU ist eine Ab-
kürzung für "Bomb Live Unit" und wird für alle Typen bunkerbrechender Bomben verwen-
det.)

Experten sagen, dass sie für einen Angriff auf die umstrittenen iranischen Atomanlagen 
bereitgestellt werden. Es wird schon seit langem spekuliert, dass sich das US-Militär auf 
einen solchen Angriff  vorbereitet, falls es der Diplomatie nicht gelingen sollte, den Iran 
vom Bau von Atomwaffen abzubringen. 

Obwohl Diego Garcia ein Teil des britischen Territoriums im Indischen Ozean ist, wird es 
seit einer 1971 getroffenen Vereinbarung von den USA als Militärbasis genutzt. Diese Ver-
einbarung beinhaltete auch die  Zwangsevakuierung von 2.000 Inselbewohnern auf  die 
Seychellen und nach Mauritius. 

Der SUNDAY HERALD berichtete bereits 2007, dass die Hangars der auf der Insel statio-
nierten Tarnkappen-Bomber mit Vorrichtungen zur Aufnahme bunkerbrechender Bomben 
ausgestattet wurden. (Infos über Tarnkappenflugzeuge sind aufzurufen unter http://de.wiki-
pedia.org/wiki/Tarnkappenflugzeug .)

Obwohl der Bericht damals nicht bestätigt wurde, zeigen die neuen Beweise, dass er zu-
traf. 

Vertragsdetails über die für Diego Garcia bestimmte Ladung wurden auf einer Website für 
internationale Ausschreibungen von der US-Navy veröffentlicht. 

Superior Maritime Services, ein Schifffahrtsunternehmen in Florida, wird 699.500 Dollar für 
den Transport einiger Tausende Teile an militärischer Ausrüstung von Concord in Kalifor-
nien nach Diego Garcia erhalten. 

Die Ladung enthält auch 195 ferngesteuerte Bomben des Typs BLU-110 (s. http://ww-
w.deagel.com/Warheads/BLU-110_a000947001.aspx )  und 192 schwere Bomben des 
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Typs BLU-117 (s.  http://www.designation-systems.net/dusrm/app5/jdam.html ) mit einem 
Gewicht von 2000 Pound (907 kg).

"Die USA bereiten sich auf eine völlige Zerstörung des Irans vor," sagte Dan Plesch, 
der Direktor des Centre for International Studies and Diplomacy (des Zentrums für 
Internationale Studien und Diplomatie) an der University of London, der Mitverfas-
ser einer neuen Studie über die US-Vorbereitungen für einen Angriff auf den Iran ist.  
"US-Bomber sind heute in der Lage, in wenigen Stunden 10.000 Ziele im Iran zu zer-
stören," fügte er hinzu.

Die Vorbereitungen träfe das US-Militär, die Entscheidung läge aber beim Präsiden-
ten Obama. Er könne beschließen, dass es für die USA besser sei, anstelle Israels 
zu handeln, erklärte Plesch.

"Die USA veröffentlichen das Ausmaß ihrer Vorbereitungen nicht, weil das den Iran zum 
Einlenken bringen könnte, und machen damit eine Konfrontation nur wahrscheinlicher," 
fügte er hinzu. "Die Vereinigten Staaten nutzen ... ihre Streitkräfte als Teil einer Gesamt-
strategie, um Aktionen des Irans (in die erwünschte Richtung) zu lenken. 

Für Ian Davis, den Direktor des neuen unabhängigen Think Tanks "NATO Watch" 
(Beobachtung der NATO),  gibt die Verschiffung (der Bomben) nach Diego Garcia 
Anlass zu großer Soge. "Wir sollten die USA nötigen, ihre mit diesen Waffen verfolg-
ten Absichten offenzulegen,  und das (britische) Außenministerium muss sich zu 
seiner Einstellung zu einem Angriff auf den Iran von Diego Garcia aus äußern," for-
derte er. 

Für Alan Mackinnon, den Vorsitzenden der schottischem Sektion der Campaign for 
Nuclear Disarmament / CND (der Kampagne für atomare Abrüstung), war die Enthül-
lung "äußerst beunruhigend".  Er stellte fest:  "Es ist klar,  dass die US-Regierung 
auch weiterhin für einen Krieg gegen den Iran trommelt, wie die jüngsten Äußerun-
gen der Außenministerin Hillary Clinton belegen." 

"Ihre deprimierende Rhetorik gleicht derjenigen, die wir 2003 vor dem Krieg gegen 
den Irak zu hören bekamen." 

Das britische Verteidigungsministerium hat in der Vergangenheit immer gesagt, die US-
Regierung müsse erst die Erlaubnis einholen, wenn sie von Diego Garcia aus Angriffs-
handlungen durchführen wolle. Die Insel wurde bereits 1991 und 2003 bei Luftangriffen 
auf den Irak benutzt.

Auf der Insel sind nur 50 britische, aber mehr als 3.200 US-Soldaten stationiert. Ein 
Teil des Chagos-Archipels (zu dem Diego Garcia gehört) ist etwa 1.000 Meilen von 
den südlichen Küsten Indiens und Sri Lankas entfernt und gut für einen Überfall auf 
den Iran geeignet. 

Das US-Verteidigungsministerium hat nicht auf eine Anfrage geantwortet. 

(Wir haben den Besorgnis erregenden Artikel, der keines Kommentars bedarf, komplett  
übersetzt und mit Ergänzungen und Links in Klammern und Hervorhebungen versehen.  
Anschließend drucken wir den Originaltext ab.)
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Hundreds of powerful US “bunker-buster” bombs are being shipped from California to the 
British island of Diego Garcia in the Indian Ocean in preparation for a possible attack on 
Iran.

The Sunday Herald can reveal that the US government signed a contract in January to  
transport 10 ammunition containers to the island. According to a cargo manifest from the 
US navy, this included 387 “Blu” bombs used for blasting hardened or underground struc-
tures.

Experts say that they are being put in place for an assault on Iran’s controversial nuclear 
facilities. There has long been speculation that the US military is preparing for such an at-
tack, should diplomacy fail to persuade Iran not to make nuclear weapons.

Although Diego Garcia is part of the British Indian Ocean Territory, it is used by the US as 
a military base under an agreement made in 1971. The agreement led to 2,000 native is-
landers being forcibly evicted to the Seychelles and Mauritius.

The Sunday Herald reported in 2007 that stealth bomber hangers on the island were being 
equipped to take bunker-buster bombs.

Although the story was not confirmed at the time, the new evidence suggests that it was  
accurate.

Contract details for the shipment to Diego Garcia were posted on an international tenders’  
website by the US navy.

A shipping company based in Florida, Superior Maritime Services, will be paid $699,500 to 
carry many thousands of military items from Concord, California, to Diego Garcia.

Crucially, the cargo includes 195 smart, guided, Blu-110 bombs and 192 massive 2000lb 
Blu-117 bombs.

“They are gearing up totally for the destruction of Iran,” said Dan Plesch, director of the  
Centre for International Studies and Diplomacy at the University of London, co-author of a 
recent study on US preparations for an attack on Iran. “US bombers are ready today to de-
stroy 10,000 targets in Iran in a few hours,” he added.

The preparations were being made by the US military, but it would be up to President Oba-
ma to make the final decision. He may decide that it would be better for the US to act ins-
tead of Israel, Plesch argued.

“The US is not publicising the scale of these preparations to deter Iran, tending to make 
confrontation more likely,” he added. “The US ... is using its forces as part of an overall  
strategy of shaping Iran’s actions.”

According to Ian Davis, director of the new independent thinktank, Nato Watch, the ship-
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ment to Diego Garcia is a major concern. “We would urge the US to clarify its intentions for 
these weapons, and the Foreign Office to clarify its attitude to the use of Diego Garcia for 
an attack on Iran,” he said.

For Alan Mackinnon, chair of Scottish CND, the revelation was “extremely worrying”. He 
stated: “It is clear that the US government continues to beat the drums of war over Iran,  
most recently in the statements of Secretary of State, Hillary Clinton.

“It is depressingly similar to the rhetoric we heard prior to the war in Iraq in 2003.”

The British Ministry of Defence has said in the past that the US government would need 
permission to use Diego Garcia for offensive action. It has already been used for strikes 
against Iraq during the 1991 and 2003 Gulf wars.

About 50 British military staff are stationed on the island, with more than 3,200 US person-
nel. Part of the Chagos Archipelago, it lies about 1,000 miles from the southern coasts of  
India and Sri Lanka, well placed for missions to Iran.

The US Department of Defence did not respond to a request for a comment.
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